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Oliver Kasprzik: 

Alter: 19 Jahre 

Geburtsort: Paderborn 

Position: Abwehr 

Größe: 1,81cm 

Gewicht: 90kg 

Sternzeichen: Wassermann 

Spitzname: Oli 

Hobbys: Fußball, Fitness 

Bisherige Vereine: SC Delbrück, SC Espeln, Hövelhofer SV 

Lieblingsverein: Werder Bremen 

Fußballvorbild: Jerome Boateng 

 

Azad Dogan: 

Alter: 18 Jahre 

Geburtsort: Paderborn 

Position: Abwehr/Mittelfeld 

Größe: 1,88cm 

Gewicht: 80kg 

Sternzeichen: Schütze 

Spitzname: Keko/Emre 

Hobbys: Fußball, Fitness 

Bisherige Vereine: Hövelhofer SV 

Lieblingsverein: Juventus Turin 

Fußballvorbild: Sergio Ramos 
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Die Reserve des Hövelhofer SV startete mit 3 Siegen und einem 
Unentschieden in die neue A-Liga Saison und begrüßt am Freitag den 
10.09.2017 den Nachbarn und Spitzenreiter aus Ostenland zum Derbykracher. 
 
Souveräner Auftritt gegen Altenbeken! 
Die Mannschaft von Trainer Oliver Brocke siegt auch im zweiten Heimspiel 
der Saison souverän mit 6:1 gegen die TuS Altenbeken. 
Bei Neuzugang Kevin Hoffmann platzt der Knoten und er belohnt sich gleich 
mit 2 Toren (19./ 73. Minute). Weitere Torschützen: Bröckelmann (29.), 
Thieschnieder (40.), Mückenhaupt per Traumtor (57.), Bröckelmann (60.). 
Eine von Anfang an gute aufgelegte Hövelhofer Reserve ließ nichts anbrennen. 
Lediglich in der 86. Minute musste der eingesprungene Edelreservist und 
langjähriger Torwart der ersten Mannschaft Marko Kirchhoff hinter sich 
greifen und den Ehrentreffer der Gäste durch Christian Dück hinnehmen. 
Insgesamt hätte der Sieg noch deutlicher ausfallen müssen. Die Reserve 
verschoss gleich 2 Elfmeter. 
 
Im Zweitem Auswärtsspiel der Saison musste die Reserve dann zum gut 
aufgelegten SSC Scharmede, die mit 7 Punkten ebenfalls gut gestartet sind.  
In einem mittelmäßigem Fluchtlichtspiel musste die Reserve sich mit einem 
1:1 zufrieden gegeben. Tim Dirkes (21.) verbuchte zunächst die Führung. 
Leider ist es nicht gelungen, trotz guter Chancen, das 2:0 nachzulegen.  
In der Folge konnte Scharmede in der 60 Minute mit deren erstem Torschuss 
das 1:1 erzielen, welches auch nach Abpfiff auf der Anzeigetafel zu lesen war. 
 
In Summe kann die Reserve mit nun 10 Punkten aus 4 Spielen und einem 
Torverhältnis von 14:3 zufrieden sein und am kommenden Freitag mit breiter 
Brust ins Topspiel gegen den SC Ostenland gehen. 
 
.    
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Michi Saur fällt auf Grund eine 
Knieverletzung länger aus. Wir wünschen 

gute und schnelle Genesung 

Tierisches Duo „Mücke“ und „Bulle“ kommt in Fahrt 
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SV III bleibt weiterhin ungeschlagen 

Türk Gücü Paderborn II – HSV III 1:6 (1:4)  

Nach den letzten beiden Siegen wollten die Männer von Trainer Oliver Hansel auch beim Spiel gegen Türk – 
Gücü Paderborn II die nächsten drei Punkte mit nach Hause nehmen. Dieses Mal war der Hövelhofer SV III zu 
Gast in Paderborn. 

Der Hövelhofer SV startete sehr gut in die Partie und lies den Ball in den eigenen Reihen laufen. 

In der 10. Minute war es endlich soweit, denn in den nächsten fünf Minuten schlug der HSV dreimal zu - 
zweimal Erik Klawohn und Björn Soemers. 

Durch eine kurze Unaufmerksamkeit gelang es dem Gegner den Anschlusstreffer zu erzielen. Wenige Minuten 
später schoss Florian Teichrieb das 1:4 zur Halbzeit.  

In der zweiten Halbzeit war das Ziel so schnell wie möglich nach zu legen, um den Gegner nicht ins Spiel 
kommen zu lassen. 

Andre Krause, der zur Halbzeit eingewechselt wurde, lupfte in der 57. Minute den Ball  über den Torwart und 
erhöhte somit auf 1:5. Danach geriet das Spiel durch viele Unterbrechungen ins Stottern. Viele Fouls und 
Diskussionen pausierten die Partie immer wieder. Doch in den Schlussminuten gelang es Björn Soemers 
(Dodo) noch einen draufzulegen und auf 1:6 zu erhöhen. 

 

Der HSV spielte mit folgender Aufstellung: Piecuch Q. – Soemers – Klawohn – Sostmann (Krause, 46.)– 
Piecuch S.– Isaak– Otte – Schlifter –Turan – Teichrieb – Witko 
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Auf www.fupa.net gibt es immer 
einen Liveticker unserer Spiele. 
Hier können zudem auch 
ausführliche Spielerstatistiken, die 
einzelnen Spieltage und eine 
ausführliche Tabelle angeschaut 
werden. 
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Die Tabellensituation des SC Borchen überrascht selbst die sogenannten 
„Fußballexperten“ nach 4 Spieltagen steht der Sportclub noch einen 
einzigen Zähler auf der Habenseite am Tabellenende der Bezirksliga 
Staffel 3.  

Die Mannschaft von Jörg Wenzel legte einen denkbar schlechten 
Saisonstart hin und steht beim Auswärtsspiel gegen den HSV bereits 
gehörig unter Druck. Doch genau darin besteht die Gefahr für den 
Gastgeber, den Vergleich mit dem angeknockten Boxer muss man an 
dieser Stelle nicht weiter ausführen. Für den HSV geht es also darum, 
den Gegner trotz der Tabellensituation nicht auf die leichte Schulter zu 
nehmen und mit völliger Ernsthaftigkeit die nächsten 3 Zähler 
anzupeilen. Die Bilanz von 6 Punkten und 11:0 Toren aus den ersten 
beiden Heimspielen soll weiter ausgebaut werden. Der SC Borchen wird 
sicherlich mit der Devise an die Waldkampfbahn kommen, dass man 
nichts zu verlieren hat und befreit aufspielen kann.  

Die Erste würde sich wieder über jegliche Unterstützung freuen und 
wird alles daran setzen die Fans mit den Zählern 10, 11 und 12 zu 
verzücken.  

 

 

          Foto: fupa.net 

 

�



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�



�

����� � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

2
�$��$��&�+
�&���+��$�$��	$�&��$��

���'
���#�
���1
��$��&�
�	�
��$����

�

���'
���#�
���,�$&��&�
�"��

�

�

�

3��'
���#�
����,�$&��&�
�
!4

���'
���#�
���"$5&����&�
�	�
��$��4�

�

���'
���#�
���,�$&��&�
����

�

4��'
���#�
���,�$&��&�
�!��

�

6�
+$��1
��$��&�
�	�
��$����

�

#��	����������
�'2�2@�.2'C �

7+$��$��
...��+�
��$��



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� �



�

�

�

	�
�&��&���$��	$�&��$��
���#�
��$�� 	
&������8�9� � 	�
���
3�
���
�� �

�



�

�

�

�

�

�

�

�

�

� �

�



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�



� �



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

��������� �

< ������� ������ � � ��!��"�����#������� $�������%�		����

< &��	����'����(��� � �)��"�����#������ ������� ������

�



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

 

:�$���$���0+��;��
����0+���$�:�-�<$+$��$�$��2
�$��$ ��=��$��

"$5&����&�
�	�
��$��4��	!�"��#�$��&��$����#���+���� ���
��2
�$��$�$��$�

 

Paderborn. Raffa Wiebusch revidiert Nieheimer Ziele nach Niederlage in Neuenbeken.. Blau-Weiß Weser 
weiter gut in Form und deutlichen Heimerfolg gegen Mastbruch. Hövelhof siegt deutlich. Borgentreich 
belohnt sich zum Sportfest mit Heimerfolg. Der TSV Horn gewinnt gegen Warburg 08. Borchen weiter von 
der Rolle. Dringenberg mit Sieg in Barntrup. Die Partie Espeln Anreppen wird erst am kommenden 
Donnerstag ausgetragen.   

Suryoye Paderborn - Hövelhofer SV 0:4 

„Ich habe eine sehr, sehr gute Trainingswoche gesehen. Das Spiel war heute nicht so gut und passte daher 
nicht ins Bild der Woche“, sagte HSV-Trainer Björn Schmidt und kritisierte: „Vielleicht lag es daran, weil wir 
auf einen Gegner getroffen sind, der uns alles abverlangt hat. Wir waren leider nicht bereit, in wirklich jeder 
Szene alles zu geben.“ Zur Pause führte der HSV nach einem Treffer von Christian Dobrott (32.) mit 0:1, ehe 
Samuel De Mello mit einem Strafstoß an Abraham Öztas scheiterte (60.). Dies übrigens im zweiten Versuch, 
denn der Unparteiische ließ den zuvor verwandelten Elfmeter wiederholen. Frank Seltrecht war zu früh in den 
Strafraum gelaufen. Dennoch machte De Mello acht Zeigerumdrehungen später das 0:2 und besorgte die 
Vorentscheidung. Tim Dirkes beseitigte die letzten Zweifel (82./87.). 

Tore: 0:1 Christian Dobrott (32.), 0:2 Samuel De Mello (70.), 0:3 Tim Dirkes (83.), 0:4 Tim Dirkes (90.) 
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SC Blau-Weiß Ostenland - SV Hederborn-Upsprunge 7:0 
Debakel für den SV Upsprunge beim Sportclub aus Ostenland. Gegen den neuen Tabellenführer kassierte die Pilzecker-Elf eine derbe Klatsche. 
Zwar stand es zur Halbzeit durch den Treffer von Dennis Kaimann (17.) lediglich 1:0, doch im zweiten Durchgang legten die Hausherren eine 
Schippe drauf und deklassierten den Gast aus Upsprunge. Mit dem Treffer von Sören Beringmeier (58.) begann der Torregen der Berhorst-Elf. 
Enrik Hesse (67./87.), Jens Vogt (78.), Jost Runte (81.), Guerino Capretti (90.). "Wir haben heute auch nach dem drei, vier zu null nicht 
aufgesteckt und weiter gemacht. Das war schon klasse. Ich bin heute rundum zufrieden mit der Leistung meiner Mannschaft", sagte SCO-
Trainer Peter Berhorst.  
 
SC Rot-Weiß Verne - SC GW Paderborn 3:0 
Timo Rogg (34./60) und Carsten Freitag (90.) erzielten am Donnerstagabend die Treffer zum 3:0-Heimsieg gegen Aufsteiger SC GW Paderborn. 
Paderborns Trainer Max Franz haderte nach der Partie vor allem mit der Schiedsrichter Leistung, sah aber dennoch einen verdienten Sieg der 
Hausherren: "Die Leistung des Unparteiischen war heute sicherlich nicht die Beste. Ich erspare mir aber weitere Kommentare. Die erste Halbzeit 
war heute völlig offen, in der wir es leider verpasst habe das Tor zu schießen. Zur Halbzeit mussten wir leider verletzungsbedingt wechseln, was 
unserem Spiel nicht gut getan hat. Verne war dann im zweiten Durchgang besser und hat verdient gewonnen."  
 
BV Bad Lippspringe II - Delbrücker SC II 2:7 
Torfestival im HATTA-Sportpark. Die Gäste gingen in einer lange Zeit zerfahrenen Partie durch Tobias Austerschmidt in Führung (17.). 
Karsten Karpowicz (28.) egalisierte, ehe Daniel Weinberg die erneute Gästeführung zum gleichbedeutenden Halbzeitstand erzielte (38.). Finn 
Jürgensmeier (57.) erhöhte nach dem Pausenpfiff auf 1:3. Erneut war es Bad Lippspringes Karpowicz, der die Hausherren heranbringen konnte 
(61.). In der Schlussphase legten die Gäste einen Gang zu und konnten die Partie am Ende deutlich für sich entscheiden. Stephan Vahle 
(78./85.), Schahin Kurt (82.) und Leon Brinkmeyer (84.) zeigten sich treffsicher. "Wir haben das Spiel durch eine schlechte Chancenverwertung 
und fehlende Präzision unnötig lange offen gehalten und hätten eher den Deckel drauf machen müssen. Daher geht das Ergebnis in meinen 
Augen in Ordnung", sagte DSC-Trainer Benjamin Braune.  
 
TuS SG Sennelager - TSV Tudorf 0:2 
"Eine ärgerliche Niederlage. Wir haben die ersten Hälfte klar bestimmt und hätten eine unserer Hochkaräter nutzen müssen. Ab der 70. Minute 
haben wir dann den Faden verloren und kassieren dann quasi mit dem ersten Torschuss das Tor", erklärte Sennelagers Trainer Marco Zeyen. 
Mark Petrow (86.) und Tobias Willeke besorgten die späten Treffer für den Gast aus Tudorf. Nach dem Spiel verkündete Sennelagers Trainer 
Marco Zeyen seinen Rücktritt als Trainer: "Für mich war es heute das letzte Spiel als Trainer vom TuS Sennelager. Ich glaube, dass die 
Mannschaft vielleicht einen härteren Trainer braucht oder einen anderen Typus Trainer. Aus dem schwachen Start ziehe ich dann meine 
Konsequenzen. Die Gründe sind vielfältig und bekannt, aber am Ende wird der Trainer auch am Erfolg gemessen. Jetzt ist die Mannschaft 
gefordert, die jetzt zeigen muss, dass hinter den Namen auch Leistung stehen", so Zeyen zu seinem Rücktritt. Der TuS Sennelager steht mit 
lediglich drei Punkten aus den ersten vier Spieltagen auf dem 13. Platz. 
 
VfB Salzkotten - SJC Hövelriege 0:5 
Nächste Pleite für den Absteiger aus. Gegen den SJC Hövelriege setzte es eine deutliche 0:5-Heimniederlage. Esat Selimi und Justus Linnemann 
sorgten noch im ersten Durchgang für die Vorentscheidung (16./30.). Erneut Linnemann sowie Atedhe Ramadani (84.) und Ibrahim Kaba (86.) 
machten den vierten Saisonerfolg in Folge perfekt. Salzkotten wartet nach der Klatsche weiterhin auf den ersten Punkt in der Kreisliga.  
 
VfL Thüle - ESV TuS Altenbeken 10:2 
Die enormen Personalprobleme beim TuS Altenbeken machten sich auch gegen den VfL Thüle bemerkbar. Mit 10:2 schickte der VfL die Carr-
Elf nach Altenbeken. Bereits zur Halbzeit war die Partie entschieden, nachdem Brice Michaell Ngoro, der an diesem Abend insgesamt vier Mal 
erfolgreich war (4./19./32./72.), Stefan Bewermeier (28.), Oleg Buchholz per Eigentor (29.) und Jonas Rempe (37.) das halbe Dutzen schon zur 
Pause perfekt machten. Marcel Böddeker (47.), Frank Hupe (67.) und Luis Brüggemeier (89.) sorgten für ein zweistelliges Resultat. Christan 
Dück (43.) und Daniel Schadomsky (45. + 1.) erzielten die beiden Ehrentreffer für den TuS Altenbeken.  
 
SCC Scharmede - Hövelhofer SV II 1:1 
Erster Punktverlust für die Hövelhof-Reserve nach zuletzt drei Siegen in Folge. Beim SCC Scharmede war die Elf von Oli Brocke im ersten 
Durchgang die deutlich bessere Mannschaft und gingen durch die Leihgabe aus der ersten Mannschaft Tim Dirkes verdient in Führung (15.). 
"Nach dem 1:0 haben wir es verpasst ein Tor nachzulegen", berichtet HSV-Trainer Oli Brocke. Durch einen individuellen Fehler kamen die 
Hausherren in Person von Benedikt Ball schließlich zum Ausgleich (60.), welcher auch das Schlussresultat markierte. "Wir hätten heute 
frühzeitig alles klar machen können, haben das aber leider nicht geschafft. Scharmede hat sich durch die kämpferische Leistung den Punkt 
absolut verdient. Wir können aber heute auch mit dem Punkt gut leben", so Brocke nach der Partie. 
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Hövelhofer SV II - ESV TuS Altenbeken 6:1 
Gegen den Hövelhofer SV II kam der einsatzgeschwächte TuS Altenbeken mächtig unter die Räder. In einer einseitigen Partie konnten die 
Hausherren bereits nach dem ersten Durchgang eine deutliche Führung für sich verbuchen. Kevin Hoffmann (19.), Daniel Brökelmann (29.) und 
Marcel Thieschnieder (40) trafen zur 3:0 Halbzeitführung. Im zweiten Durchgang klingelte es noch drei weitere Male im Tor der Altenbekener. 
Zunächst erhöhte Manuel Mückenhaupt (57.), ehe Daniel Brökelmann und Kevin Hoffmann mit ihren zweiten Treffern das halbe Dutzend 
vollmachen konnten (60./73.). Christian Dücks Ehrentreffer in der 86. Minute diente lediglich der Ergebniskosmetik. „Das war heute ein gutes 
Spiel von uns wir haben auch in der Höhe so verdient gewonnen. Wir haben noch einige klare Dinger vergeben und so kann Altenbeken sicher 
auch froh sein, dass es nicht noch deutlicher war. Alles in alle war das heute ein absolut gutes Spiel von uns“, sagte HSV-Trainer Oli Brocke 
nach dem Spiel.  
 

SC GW Paderborn - SC Blau-Weiß Ostenland 0:2 
Die Heimserie des SC GW Paderborn ist nach über einem Jahr gegen den Aufstiegsaspiranten aus Ostenland gerissen. Lange hielt der Aufsteiger 
im heimischen Inselbadstadion gut mit und ging mit einem mit einem torlosen Remis in die Halbzeitpause. Die Gäste erwischten nach dem 
Seitenwechsel den besseren Start und ging zwei Minuten nach Wiederanpfiff per Freistoß von Guerino Capretti in Führung (47.). Im Anschluss 
drückten die Grün-Weißen auf den Ausgleich, es fehlte schlussendlich jedoch das Glück. Torjäger Enrik Hesse, vor dem SC-Trainer Max Franz 
im Vorfeld expliziet warnte, markierte den Schlusspunkt in der 86. Spielminute. Durch den 0:2-Auswärtssieg führt der Sportclub zusammen mit 
dem TSV Wewer und SJC Hövelriege die Tabelle der Kreisliga A1 ungeschlagen an. Trotz der gerissenen Serie zeigte sich GW-Trainer Max 
Franz nicht unzufrieden: „Insgesamt ist das heute eine unglückliche und ärgerliche Niederlage. Wir hatten in der ersten Hälfte zu viel Respekt, 
bekommen dann in der zweiten Hälfte aber ein schnelles Tor. Danach waren wir am Drücker, haben aber unsere Chancen nicht genutzt. Wir 
haben das Spiel lange offen gehalten und hätten mit ein bisschen mehr Glück im Abschluss einen Punkt holen können. Insgesamt bin ich mit der 
Leistung nicht unzufrieden.“  
 

SV Hederborn-Upsprunge - SCC Scharmede 2:3 
Die Serie des SV Upsprunge ist gegen den SCC Scharmede gerissen. Zwar konnte der Gastgeber durch Alexander Marzeion bereits nach fünf 
Minuten in Führung gehen, kassierte jedoch nach einer halben Stunde durch Stefan Klüner den Ausgleich (34.). Ein Doppelschlag der Gäste 
durch Manuel Braune und Benedikt Ball binnen sechzig Sekunden sorgte schließlich für die Entscheidung (65./66.). Marvin Webers 
Anschlusstreffer in der Nachspielzeit kam zu spät. Upsprunges Trainer Björn Pilzecker war nach dem Spiel unzufrieden mit der Leistung seiner 
Mannschaft: „Wir haben heute verdient verloren. Mit so einem Auftritt, wie der heutige, kann man kein Spiel gewinnen. Keine Bewegung und 
miserables Zweikampfverhalten führten zu einem verdienten Sieg von Scharmede. Auch in der Offensive haben wir über 90 Minuten nicht 
stattgefunden.“  
 

SJC Hövelriege - TuS SG Sennelager 2:0 
„Wir haben heute verdient mit 2:0 verloren. Wir mussten kurzfristig auf ein paar Spieler verzichten, was uns deutlich anzumerken war. Von 
Anfang an hatten wir wenig Zugriff auf die Hövelrieger und haben auch Probleme in der defensiven Abstimmung gehabt, so dass die Tore viel 
zu einfach fallen. Nichtsdestotrotz waren wir heute einfach die schlechtere Mannschaft und konnte nie auf einem Level mithalten. Glückwunsch 
an Hövelriege zu diesem verdienten Sieg,“ sagte Sennelagers Trainer Marco Zeyen nach der 2:0-Auswärtsniederlage beim SJC Hövelriege. Der 
SJC bleibt nach den Treffern von Esat Selimi und Michael Smyrek auch im dritten Spiel in Folge und Punktverlust und kann sich über einen 
perfekten Saisonstart freuen.  
 

VfL Thüle - VfB Salzkotten 6:0 
Der VfB Salzkotten kommt nicht in Gang. Gegen den VfL Thüle setzte es die nächste Klatsche. Gegen chancenlose Gäste ging der VfL durch 
Jonas Rempe nach zwanzig Minuten in Führung, ehe Stefan Bewermeier noch vor dem Pausenpfiff erhöhte (20./38.). Im zweiten Durchgang 
wurde es schließlich deutlich. Brice Michael Ngoro (50./76.), erneut Stefan (61.) und Benedikt Halemeier machten das halbe Dutzend perfekt. 
Der Absteiger VfB Salzkotten findet sich nach der deutlichen Klatsche am Tabellenende wieder, während in Thüle der erste Saisonsieg gefeiert 
werden konnte.  
 

TSV Tudorf - BV Bad Lippspringe II 3:0 
Der TSV Tudorf konnte gegen den BV Bad Lippspringe Wiedergutmachung betreiben und einen ungefährdeten 3:0-Heimsieg einfahren. Bereits 
nach dem ersten Durchgang war die Partie zugunsten der Hausherren entschieden. Nach 180 Sekunden klingelte es das erste Mal im Tor der 
Kurstädter. Thomas Menne blieb eiskalt. Dennis Tewes erhöhte nur sechs Minuten später auf 2:0, ehre Niklas Thiele mit dem Pausenpfiff den 
Endstand erzielen konnte (44.). Durch die ersten drei Punkte der Saison zieht der TSV mit dem BV Bad Lippspringe II in der Tabelle gleich.  
 

FC Stukenbrock - SC Rot-Weiß Verne 0:5 
Nächste deutliche Klatsche für den FC Stukenbrock. Am heimischen Kruskotten setzte es gegen eine starke Mannschaft aus Verne eine 0:5-
Niederlage. Bereits zur Halbzeitpause lag der FC durch die Tore von Tolga Tanriverdi (14.), Robert Neisemeier (27.), Timo Rogg (31.) und 
Simon Jablotschkin mit 0:4 zurück. Florian Wesseler machte den zweiten Saisonsieg des Sportclubs in der 62. Minute perfekt.  
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